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• Variante 1 - Abschnitt 1 

 

Ausführung im Rohrvortriebsverfahren mit Trassierung außerhalb des Kanalbestands auf eine 

Fahrbahnseite. Der Verkehr ist in beide Richtungen frei. 

Die erforderlichen Press- Ziel- und Zwischengruben werden außerhalb bestehender Grund-

stückszufahrten angelegt, so dass die bei Querung im offenen Kanalbau unvermeidlichen Be-

hinderungen entfallen. 

 

Für die Anbindung des neuen Kanals an den Kanalbestand im Kreuzungsbereich der Her-

mann-Löns-Straße ist aufgrund der gegebenen Lagesituation dennoch vorübergehend eine 

Engstellenregelung einzurichten. 

Gleiches gilt für die Übernahme der Hausanschlussanbindungen. Sofern aufgrund der Rand-

bedingungen ein Umschluss verkehrsunschädlich per Bohrung erfolgen kann, wird dies um-

gesetzt. 

  

Voraussichtliche Mehrkosten Abschnitt 1:        111.000 € 

 

• Variante 1 - Abschnitt 2 

 

Ausführung im Rohrvortriebsverfahren wie in Abschnitt 1 beschrieben. 

Engstellenregelung aufgrund der Ausdehnung der Start- Zielgrube des Vortriebs, sowie bzgl. 

Hausanschlussanbindungen wie vor beschrieben.  

 

Voraussichtliche Mehrkosten Abschnitt 2:       220.000 € 

 

• Variante 1 - Abschnitt 3 

 

Ausführung im Rohrvortriebsverfahren wie in Abschnitt 2 beschrieben 

 

Voraussichtliche Mehrkosten Abschnitt 3:       435.000 € 
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• Variante 1 - Abschnitt 4 

 

Ausführung im Rohrvortriebsverfahren wie in Abschnitt 2 beschrieben. 

 

Die vorübergehende Sperrung der Tannenbergstraße kann u.a.  aufgrund der Unterquerung 

einer Thyssengasleitung in geringem Abstand nicht umgangen werden. 

Durch maximale Ausnutzung des Vortriebsverfahrens kann die Dauer der Sperrung jedoch 

erheblich verkürzt werden und der Verkehr LSA- gesteuert ermöglicht werden. 

 

Voraussichtliche Mehrkosten Abschnitt 4:        87.000 € 

 

• Variante 1 - Abschnitt 5 

 

Im Zuge der Arbeiten zu Abschnitt 6 wird in der Buchholzstraße eine Vortriebsgrube erstellt, 

die bereits für sich allein betrachtet eine Vollsperrung erfordert. Zeitgleich sollen die Bauleis-

tungen aus Abschnitt 5 erfolgen, die ihrerseits nicht ohne Vollsperrung durchführbar sind.  

 

Sofern die Arbeiten aus Abschnitt 6 in der Buchholzstraße beendet sind und sich die Bauleis-

tungen aus Abschnitt 5 in einem Abschnitt ausreichender Straßenbreite, kann der Verkehr dort 

zumindest in eine Fahrtrichtung freigegeben werden. 

Da der Kanalbau nun ohne Möglichkeit einer seitlichen Befahrung „vor Kopf“ erfolgen muss, 

verzögert sich die Herstellung dieses Kanalabschnitts. 

 

• Variante 1 - Abschnitt 6 

 

Die Behinderungen in diesem Abschnitt betreffen (mit Ausnahme der Vortriebsgrube in der 

Buchholzstraße) nicht den öffentlichen Straßenverkehr. 

 

Durch die hier sowieso vorgesehene Vortriebsleistung ist das Verfahren bereits optimiert.  
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• Variante 1 - Abschnitt 7 

 

Hinsichtlich des Durchgangs für Fußgänger gibt es keine Möglichkeiten, diesen durch bauli-

che Maßnahmen früher frei zu geben, als bisher geplant. 

D.h., das je nach Bausituation der Durchgang auch zwischenzeitlich erlaubt werden soll, 

wenn dies ohne Unfallgefahren möglich ist.   

 

Wegen Übernahme des Kanalbestands aus der Mülheimer Straße im unvermeidlich offenen 

Verfahren ist nach Vorgabe der Polizeibehörde eine ampelgesteuerte Einbahnregelung vorge-

sehen. Nach nochmaliger Rücksprache bleibt es hierbei. 

 

• Variante 1 - Abschnitt 8  

 

Keine Optimierungsmöglichkeiten. 

 

 

 


